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«Begegnung am Berg» 
fand grossen Anklang
Am Samstag lockte das Altendörfler Sommerfest «Begegnung am Berg», 
organisiert vom Verkehrsverein Altendorf, viel Volk in die Nägglen.

von Werner Fischer

B ereits wenige Minuten nach 
9 Uhr trafen sich die ers-
ten Gäste beim Stand des 
Verkehrsvereins Altendorf 
beim Parkplatz in der Näg-

glen. Beim «Froschhüpf-Spiel» konn-
ten die ersten Treffer auf dem per-
sönlichen Teilnahmeblatt notiert wer-
den. Das hübsche Metallbecherlein be-
gleitete die Beschenkten auf dem Weg 
von Getränk zu Getränk an die nächs-
ten Posten. Das Restaurant Kreuz bot 
Brot und Geräuchertes zum Probieren 
an. Ein Glas hrc-Roséwein, nach Deme-
ter-Richtlinien angebaut und gekeltert, 
durfte ebenfalls degustiert werden. Bei 
Erich Keller gab es Käse und Wein zum 
Degustieren und ein spassiges Wurf-
spiel zum Punkte-Sammeln. 

Interessante Erklärungen gab es am 
Stand «Invasive Pflanzen in unseren 
Gärten und in der freien Natur». Die 
von den Gemeinden Altendorf und La-
chen eingesetzte Kommission Land-
schaftsentwicklungskonzept LEK setzt 
sich intensiv mit dem Thema Neophy-
ten auseinander. Sie möchte die Be-
völkerung auffordern, sich ebenfalls 
ernsthaft mit dem Thema zu befassen. 

Der Verein Schwyzer Wanderwege 
informierte an seinem Stand über die 
Arbeiten zur Pflege und Erhaltung des 
Wanderwegenetzes in unserem Kanton. 

Bei Trophy-Bike Altendorf standen 
E-Bikes zum Testen und Vergleichen 
bei der Diebishütte bereit.

Beste Unterhaltung  
bei der Diebishütte
Bei der Diebishütte angelangt, erwar-
tete die Wanderer musikalische Unter-
haltung mit dem Trio Berghöckler. Die 
vom Skiclub Altendorf geführte Fest-
wirtschaft hatte alle Hände voll zu tun, 

den Ansturm um die Mittagszeit zu be-
wältigen. 

Das Jodelchörli am St. Johann sorg-
te mit zwei Auftritten für bunte musi-
kalische Abwechslung. Bis gegen den 
frühen Abend ertönten Country und 
Rockiges, vorgetragen von der Pergola 
Session Band. Der rege besuchte Anlass 
«Begegnung am Berg» bot beste Wer-
bung für die uns so nahe gelegene und 
schöne Bergwelt.

Das Jodelchörli am St. Johann Altendorf brachte den Besucherinnen und Besuchern die Bergwelt näher. Bilder Werner Fischer

Berggottesdienst von Kuhglocken begleitet
Bruder Patrik Schäfli begrüsste zum Gottesdienst auf der Pfiffegg und betonte die Bedeutung der Natur und der 
Alpenlandschaft für spirituelle Erfahrungen. Die über 120 Teilnehmer lauschten andächtig seinen Worten, während das 
Klingen der Kuhglocken in der Luft lag. Im Anschluss an die Messe lud Älpler Elias Krauer alle Anwesenden ein, sich an der 
Festwirtschaft zu stärken. Das Trio Walti Hegner (Klarinette), Urban Huber (Schyzerörgeli) sowie Stefan Kessler (Bass) sorgte 
für musikalische Unterhaltung.  Die Teilnehmer waren begeistert von der idyllischen Kulisse, der herzlichen Atmosphäre 
und dem einzigartigen Erlebnis, das dieser besondere Gottesdienst bot. Text eing / Bild David Hegner

Bestes Wetter und beste Stimmung bei der Diebishütte ob Altendorf. 

Der Pfarreibeauftragte Beat Züger spricht über «Johannes, der Täufer».

St. Johannsfest  
in Altendorf
Am Wochenende wurde bei der Kapelle St. Johann 
traditionellerweise das St. Johannsfest gefeiert.

von Anouk Arbenz

Der Musikverein Harmonie Alten-
dorf spielte «Kommt herbei, singt 
dem Herrn», und rund drei Dutzend 
Altendörflerinnen und Altendörfler 
folgten gestern Morgen diesem Ruf, 
um im Rahmen der Eucharistiefei-
er den Worten des Pfarreibeauftrag-
ten Beat Züger zu lauschen. Dieser 
wusste, dass genau wie hier in Al-
tendorf auch die wichtigste Kirche 
in Rom dem Heiligen und Propheten 
«Johannes, der Täufer» gewidmet ist. 

Bereits am Samstagabend feier-
te man bei der Kapelle St. Johann 
– begleitet von einem Projektchor 
– das St. Johannsfest. Im Anschluss 
tauschten sich die Kirchengänger bei 
einem Apéro aus und genossen die 
Sonnenstrahlen.

Sowohl am Samstag als auch am 
Sonntag wurde in die Kapelle zum  
St. Johannsfest geladen.

Am Sonntagmorgen spielte der Musikverein Harmonie Altendorf. Bilder Anouk Arbenz

Bianca Bamert neu 
im Kantonsrat
Am kommenden Donnerstag wird Bianca Bamert, 
Freienbach, als neue Kantonsrätin vereidigt.

Bei den Kantonsratswahlen 2020 
hatte Bianca Bamert auf der SP-Lis-
te das drittbeste Resultat erzielt. Die 
45-Jährige wohnt in Freienbach und 
arbeitet seit fast 20 Jahren im Be-
reich Marketing und Kommunika-
tion, seit zwölf Jahren als Kommu-
nikationsbeauftragte der Gemein-
de Freienbach. Sie ist verheiratet 
und Mutter von zwei Söhnen im 
Primarschulalter.

Rücktritt von Guy Tomaschett
Bamert ersetzt den amtierenden  
Höfner Bezirksrat und Schulpräsi - 
den ten Guy Tomaschett, der nach 
sieben Jahren aus dem Kantons-
rat zurücktritt. Er war Mitglied 
der kantonsrätlichen Aufsichts-
kommission über die Kantonal-
bank (KRAK). Schwerpunkte seines 

politischen Einsatzes bildeten da-
neben die Volksschule mit der Be-
kämpfung des Lehrkräftemangels, 
gerechtere Steuerwerte für Lie-
genschaften und die Ablösung der 
Wuhrkorporationen durch die Be-
zirke. Guy Tomaschett gelang es er-
folgreich, interfraktionell Vorstösse 
zu lancieren. Im Schwyzer Kantons-
rat beträgt der Frauenanteil beschä-
mend tiefe 13 Prozent. Die Hälfte da-
von in einer einzigen Fraktion, der 
SP. Bianca Bamert wird – wenn auch 
eher symbolisch – die unerfreuliche 
Situation um einen Prozentpunkt 
verbessern. Neben Bianca Bamert 
ist die Freienbacher SP weiterhin 
mit Fraktionspräsidentin Carmen 
Muffler im Kantonsrat vertreten.
 Sozialdemokratische Partei  
 Freienbach


